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Bessere Vereinbarkeit von europäischer Landwirtschaft mit Jagd und Naturerhaltung 
 

Brüssel, 20. Februar 2018 - Die europäischen Jäger, darunter auch viele Landwirte, sind sich der entscheidenden 
Auswirkungen der Landwirtschaft auf die Biodiversität des Agrarlands, einschließlich vieler Niederwildarten, sehr gut 
bewusst. Bei einem hochrangigen Treffen mit EU-Landwirtschaftskommissar Phil Hogan stellte FACE fest, dass die 
künftige GAP nach 2020 mehr für die Jagd und Naturerhaltung sowie dieses insbesondere auch im Rahmen konkreter 
und messbarer Biodiversitätsziele leisten müsste.  
 
Bei dem gemeinsamen Treffen am 8. Februar 2018 in Brüssel griff FACE die vielfältigen Herausforderungen für die 
europäische Tierwelt auf, insbesondere auch in Bezug auf den Rückgang (jagdbarer) Niederwildarten wie dem 
Rebhuhn oder Feldhasen. FACE verwies auf den Bedarf nach überzeugenden Natur- und Biodiversitätszielen im 
Rahmen des neuen ‚Umsetzungsmodells‘ für die künftige GAP, bei dem die EU die grundsätzlichen Politikparameter 
festlegt, während die Mitgliedsstaaten jeweils einen ‚GAP-Strategieplan‘ erarbeiten, der festlegt, wie die Zielsetzungen 
umgesetzt und erreicht werden.  
 
FACE stellte verschiedene Lösungen vor, wie die künftige GAP zur Verbesserung der Biodiversität beitragen kann und 
betonte, dass man Ergebnisse auf der Landschaftsebene sehen müsste. Diskutiert wurden außerdem viele aktuelle 
Probleme wie die Unwirksamkeit bestehender Ökologisierungsmaßnahmen. Hier sieht FACE die Notwendigkeit neuer 
und einfacherer Ansätze wie die Nutzung nicht bewirtschafteter ‚stillgelegter‘ Flächen zur Verbesserung der 
Biodiversität. Mit Blick auf die derzeitigen GAP-Maßnahmen griff FACE die Probleme durch die jährliche 
Mulchverpflichtung auf und verwies auf den Bedarf nach stärkerer Förderung mehrjähriger Wildblumenwiesen, dem 
Anbau von Wildpflanzen zur Energieerzeugung sowie der Abschaffung der ineffektiven Anbaudiversifizierung für 
ökologische Vorrangflächen.  
 
EU-Kommissar Hogan erklärte, die nationalen Regierungen würden im Rahmen der jeweiligen ‚GAP-Strategien‘ 
definieren, wie sie zu den Landwirtschafts- und Biodiversitätszielen der EU beitragen wollen. FACE verwies hierzu auf 
die Notwendigkeit für die Europäische Kommission, die Entwicklung von Programmen fördern, mit denen Landwirte 
und andere Landnutzer eindeutige und messbare Ergebnisse zugunsten der Biodiversität erbringen können.  
 
Die nationalen Jagdvereinigungen in Europa werden FACE dabei unterstützen, für eine effektive Gestaltung und 
Umsetzung der künftigen GAP zu sorgen, damit die Regierungen die Erreichung der Biodiversitätsziele zu ihrer Priorität 
machen. Dabei verwies FACE auch auf bereits bestehende, von seinen Mitgliedsorganisationen umgesetzte 
Überwachungsprogramme für viele nicht-jagdbare Arten.   
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Abschließend wurden die durch die Schweinepest bei Wildschweinen verursachten Probleme und der Bedarf nach 
konzertierten Maßnahmen -  wie etwa die Einrichtung von Jagdkorridoren - durch die verschiedenen 
Interessenvertreter, einschließlich Jägern, erörtert. FACE verwies dabei auf die nötige Anpassung verschiedener 
Anhänge der Habitat-Richtlinie, damit bestimmte Großraubtierarten nicht weiterhin schädlich für die intensive 
Nutztierhaltung und den Weidebetrieb in Europa sind, welche einen wichtigen Beitrag für die Biodiversität leisten. 
Dabei verwies FACE auch auf den immer stärkeren Druck auf Überprüfung des Schutzstatus des Wolfes anhand seiner 
Bestandsgröße hin, welcher auch in jüngeren Forderungen aus dem Europäischen Parlament zum Ausdruck kommt.  
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